Mobilititskonzept 2040~
fur die Stadt Viersen

Zielkonzept

Anlage Auswertung Online-Dialog
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Der Online-Dialog

Vom 25.04.2022 bis zum 23.05.2022 beteiligte sich die allgemeine Offentlichkeit Giber einen Onlinedialog
am Zielentwicklungsprozess des Mobilitatskonzepts Viersen. Die Blrgerinnen und Burger konnten zu
verschiedenen Visionen und verkehrlichen Problemen in Viersen in Form eines Fragebogens Stellung
beziehen und ihre Wunsche und Anregungen einbringen. Insgesamt haben sich knapp 350 Personen an
der Umfrage beteiligt und Ihre Wunsche zu den Zielen der Stadt geaul3ert. Wir freuen uns, dass so viele
Viersener*innen teilgenommen haben! Die teilgenommen Personen stellen allerdings nur einen kleinen
Teil der Viersener Bevadlkerung dar und geben kein reprasentatives Meinungsbild wieder. Dies ist bei der
Gewichtung und Interpretation der Aussagen unbedingt zu beachten. Fur die Erarbeitung des
Zielkonzeptes werden die Angaben kritisch gewurdigt und flief3en in die Erarbeitung mit ein. Auch fur die

anschlieRenden Teilkonzepte zur Nahmobilitat und dem Parkraumkonzept werden die Aussagen
berucksichtigt.
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Ergebnisse Online-Dialog

Wer hat teilgenommen?
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Ergebnisse Online-Dialog 2

Modal Split

Was ist Ihr
Hauptverkehrsmittel?
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*prozentualen Anteile der Verkehrsmittel an dem gesamten Verkehrsaufkommen und damit an allen zurGckgelegten Wegen.
In der Modal-Split-Auswertung flie3t nur das Verkehrsmittel ein, mit dem die Iangste Wegstrecke bewaltigt wurde.

Seite 4 | Auswertung Online-Dialog | Anlage Zielkonzept f# Planersocietat



Ergebnisse Online-Dialog

Modal Split Adveller W A
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Ergebnisse Online-Dialog

Modal Split Adveller W A

Modal Spllt P
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Wunsch Modal Split 2040: Vergleich zum aktuellen Modal Split
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Ergebnisse Online-Dialog

Was sind |hre drei wichtigsten Ziele?

... die Erreichbarkeit und den Komfort mit dem Fahrrad zu verbessern (Radwege, Radabstellanlagen) _ 223
... die Erreichbarkeit und den Komfort mit dem OPNV zu verbessern (z.B. mehr Linien, kiirzere Taktung) BB
.. die Klimaschutzziele fir den Verkehr auf stadtischer Ebene zu erreichen [ RN :5

... der Ausbau vernetzter Mobilitat (z.B. Radabstellanlagen an Haltestellen) und Bereitstellung von I
Mobilitatsalternativen (z.B. Sharing) im gesamten Stadtgebiet

... die Anbindung an die Nachbarkommunen verkehrsmittelibergreifend zu verbessern I ¢

... die Vorteile der Digitalisierung im Verkehr zu nutzen, um Mobilitat komfortabler und effizienter zu machen I s

.. allen Viersenern eine eigenstandige und sichere Mobilitat unabhangig der personlichen Voraussetzungen zu [ NN :s
ermoglichen (Barrierefreie Stralken, Platze, Haltestellen und Verkehrsmittel)

... die Erreichbarkeit und den Komfort zu FuR zu verbessern (FuRverkehr als natirliche Fortbewegung fordern) _ 46
.. die Erreichbarkeit und den Komfort mit dem Auto zu verbessern RN 3°

... die Férderung der E-Mobilitst [ AR :°

... die Sicherstellung und Férderung eines leistungsstarken und modernen Wirtschaftsverkehrs in Viersen [l 9

Vorgegebene Auswahl an Zielen, Freifeld siehe nachste Seite | n=341, k.A.=19 0 >0 100 150 200 250
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Ergebnisse Online-Dialog

Was sind lhre drei wichtigsten Ziele? — andere Ziele

Einfihrung E-Tretroller moderne, motorisierte Gesellschaft

Preise Fur Bus & Bahn senken
P+R Platze am Stadtrand inkl. Shuttle in die Innenstadt

Vorteile Auto drastisch verringern , , ,
schnellere Erreichbarkeit der Landeshauptstadt mit der Bahn

Mehr Sicherheit im Strallenverkehr
Weniger kostenpflichtige Parkplatze in der Innenstadt

Bestehende Radwege sanieren : s Trennung Rad- und FuRverkehr
gutes innerstadtisches Radwegenetz

Durchgangsverkehr aus der Stadt heraus nehmen

Flachenverteilung Fur alle Verkehrsarten gleich
Gerauschemissionen reduzieren

mehr Carsharing

Verbindung der Ortsteile mit dem Rad
Abstellanlagen fur Motorrader

Auswertung Freifeld, meist Einzelnennungen
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Ergebnisse Online-Dialog

Wie stehen Sie zu folgenden Thesen?

Viersen ist eine Stadt des FuRverkehrs. Daher sollen Uberall breite Seitenrdume und fuBgangerfreundliche
Querungen geschaffen werden. Andere Verkehrsteilnehmende
z.B. parkende Autos oder Radfahrende gehdren nicht auf den Birgersteig.

Busse und Bahnen sind ein wichtiger Bestandteil der Mobilitat in Viersen. Hohe Taktung, viele Linien und eine
Beschleunigung auf Hauptachsen sollen dazu beitragen den offentlichen Verkehr in Viersen zu starken.

Das Fahrrad und das Pedelec haben in den letzten Jahren enorm an Bedeutung gewonnen. Daher muss ein
Netz aus sicheren Radverkehrsanlagen geschaffen werden, damit das Radfahren fir alle Viersener:innnen
eine attraktive Alternative wird. Dies bedeutet auch, dass bspw. das Auto Raum an das Fahrrad abtreten muss.

Elektro-Auflademdglichkeiten fir Pkws sollten an allen Zielorten in Viersen im offentlichen Raum entstehen.
Es wird akzeptiert, dass hierfir auch zusatzlicher Raum bengtigt wird.
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Ergebnisse Online-Dialog

Wie stehen Sie zu folgenden Thesen?

Viersen soll ein Mobilitatslabor werden und sich offen gegenlber Gber neuen Ideen zeigen. In
Verkehrsversuchen konnen Mafinahmen und ihre Wirkungen Gbergangsweise getestet werden. Dabei wird
akzeptiert, dass sich ein Verkehrsversuch auch mal negativ auf den Verkehr und die Mobilitat auswirken kann.

Im Sinne der Verkehrssicherheit, der Luftqualitat und der Larmbelastungen sollte in Viersen in bebauten
Gebieten nur noch mit 30 km/h gefahren werden. Dadurch steigen die Qualitaten im Rad- und im FuRverkehr.

Zur Reduzierung der Nachfrage sollten Parkplatze bei begrenzten Flachen haufiger Geld kosten.
Ein Ticket fir* Busse und Bahnen in die Stadt sollte gunstiger sein, als der Parkplatz.

Der Status quo soll beibehalten werden. Mit dem Auto oder in Bussen in und durch die Stadt zu fahren, sollte
schneller und effizienter gehen. Durch intelligente Systeme und einer Grinen Welle fir den MIV/Busse (langere
Wartezeiten fir FuR-/Radverkehr) kann der Auto- und Busverkehr in Viersen gestarkt werden.
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Ergebnisse Online-Dialog

Wie stehen Sie zu folgenden Thesen?

Die Wohnquartiere sollen als attraktive Lebensmittelpunkte wahrgenommen werden. Barrierefreiheit und
Aufenthaltsqualitat werden daher in den Wohngebieten héher priorisiert als die Belange des Autos.

Es gibt kein Anrecht auf einen Parkplatz im offentlichen Raum. Parkplatze sollten daher nur dort geschaffen
oder erhalten bleiben, wo ausreichend Platz ist und andere Verkehrsteilnehmende nicht eingeschrankt werden.

Der Wirtschaftsstandort Viersen sollte gestarkt werden und Stadtraum vertraglich abgewickelt werden. Dazu
sind zentrale Liefer- und Ladezonen einzurichten von denen aus die Feinverteilung maglichst mit CO2-
neutralen Fahrzeugen stattfindet.

n=341
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Ergebnisse Online-Dialog

Investieren Sie 15 Viersen-Taler auf folgende Malinahmen

Sichere Radverbindungen (inkl. Kreuzungen) und -abstellmoglichkeiten auf den wichtigen Wegebeziehungen schaffen | EEREN N — 213
Neue Buslinien und Erh6hung des Taktes zur besseren Anbindung aller Stadtteile untereinander [ GGG 1,66
Schnelle Radverbindungen in die Umlandkommunen [, 153

Bessere Bahnverbindungen in die Umlandkommunen Y, 25

Schaffung von optimalen Bedingungen fir verkehrsmittelibergreifende Wegeketten (Intermodalitat), z. B. Bike and Ride,
Park and Ride, Sharing-Angebate, Abstellmdglichkeiten fir Fahrrader an Bahnhdofen und Haltestellen etc.

Autoverkehr reduzieren in den Stadtzentren durch mehr verkehrsberuhigte Bereiche, FuRgangerzonen und GGG O
Durchfahrtsbeschrankungen

Schaffung von StraRenrdumen zum Spielen, Begegnen und Erholen in den Quartieren NN 1,00
Modernisierung und Digitalisierung des Busverkehrs (On-Demand, Digitalisierung, alternative Antriebe) NN 093
Aufwertung der FuRverkehrsanlagen (z. B. breitere Gehwege, GehwegUberfahrten und Querungsmoglichkeiten) I O :S
Intelligente Ampelschaltungen zur Vermeidung von Stau und Ausbau der Stralen fir den Autoverkehr [N 0,73

Schaffung von Quartiersgaragen fir Anwohnende (zentrale Parkbauten) um Wohngebiete von im StraRenraum IR 0.7
parkenden Autos zu befreien

Sanierung des bestehenden StralRennetzes

Ausbau der Ladeinfrastruktur [ NREEEEEN 050

Mehr Parkmaglichkeiten in den Stadtteilzentren [ NN 033

Ausbau der StraBeninfrastruktur zur Beschleunigung des Autoverkehrs N 029

0,00 1,00 2,00

Seite 12 | Auswertung Online-Dialog | Anlage Zielkonzept f# Planersocietat



	Zwischenergebnisse Onlinedialog (Moritz)
	Folie 1: Mobilitätskonzept 2040
	Folie 2: Einleitung
	Folie 3: Wer hat teilgenommen?
	Folie 4: Modal Split
	Folie 5: Modal Split
	Folie 6: Modal Split
	Folie 7: Was sind Ihre drei wichtigsten Ziele?
	Folie 8: Was sind Ihre drei wichtigsten Ziele? – andere Ziele
	Folie 9: Wie stehen Sie zu folgenden Thesen?
	Folie 10: Wie stehen Sie zu folgenden Thesen?
	Folie 11: Wie stehen Sie zu folgenden Thesen?
	Folie 12: Investieren Sie 15 Viersen-Taler auf folgende Maßnahmen


